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Königliche Preußifche Stettiniſche Zeitung. 


Im Verlage der Eftenbartſchen Erben. z 
Große Wollweberſtraße No. 654. 


No. 83. Montag, den 14. October 1816, 
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6 ı6te Stuck der “allgem. Gefeyfammfung wild >” f Berlin, vom 8. October. 
ee des Praͤnumeratlons⸗Scheins auf der Selm Maieflät der König haben en Nee Sorde 
oft ausgegeben. 5 von Dieffen zu . im Helſtein chen, den nt 

GE . EEE Preußichen St. Johanniter Orden zu verleihen geruhet. 

LE g e Nei e en EEE 
ach der auf den Grund der Befehle ſeiner Maie å eneral 

be 8e aka Verfügung der 40 — Mirifterien daſelbſt zu ernennen geruhet. * 


Ñ „% Se. Königl. Bae baben D 28 b, Gerichts. 
eil der für das ſtehende Heer erforderlichen Erſatz⸗ Königl. W in en dem t 
Manne ee den barsch leben Regifirator s of chloarlus Kraufe ft Slogan den 
Teuppentheilen abgehen. Die durch die allgemeinen Be, Character als Hoftath allergnädig iu ertheiſen gerudet. 
ſümmungen der genannten hohen Miniſterien vom zoken > EIERE ES 
März 1875 comfituirten Kteis⸗Reviſions⸗Commiſdonen Bi der am zoſten September, rſten und aten Oktober 
í t gr: Stat gebabten Ziehung der Blerzigſten Königl, kleinen 
den und werden das ihnen obliegende Geſchaͤft der Prü- Gelllotkerie fiel der Hauptgewinn von sooo Thlr. auf 
fung der dienſtrflichtigen woffenſabigen Mannſchaft und Nr. rag. nach Schwerin an der Warthe bel Marcufe 
deren Eintragung in die, der meegeding pum Sre — „ a > Ku: n heder, Belen 
zu legenden Liften, in den letzten Tagen des laufenden nach Königsberg in Preußen bei Rambskopf, und nach 
Vorläufig aber werden diejenigen, aus dem hleſſgen Potsdam bei Dh. Bacher. 6 Gewinne von 400 Thle, 
Regierungs⸗Departement gebuͤrtigen, oder in demſelben ein e Beten auf Nr. 19614. 32026. 32723. 39250, 
gefeglich domietlirten jungen Leute, welche in dem Zeit: 46110. bei 49205, in Berlin bei Ephraim, nach Greiſs⸗ 
kaum vom 1. Januar 1791 bis 31. Decbr: 1795 gebohren, Wade bei Mauritius, nach Koͤnigsderg in Preußen bet 
dermalen aber aus ihrem Geburts; oder geſetzlichen Wohn- Boe und Urias, nach Stettin bei Rolin, und nach Wer 
ort abweſend find, biedurch aufgefordert, ſich entweder fel bel Richter. aß Gewinne von zoo Thlr. eim jeder, 
des förderfamften dorthin zuruck zu begeben, oder wenig⸗ fielen auf Nr. 114. 5094: 7592, 10453. 11962. 15493. 
ens der betreffenden Ortsbehorde, oder ihren Eltern und 16837. 17689. 18891. 19205. 20394. 21496. Cop. 28492. 
8 Angebörigen, von ihrem Aufenthalte beſtimmte 2887/6. 31234. 34384. 34907. 3711, 38433. 38872, 41125. 
Nachricht zu geben, damit ſie auf ergebende Verladung 47191, 47124, 48314. 8 
binnen kurzer Seit vor den gedachten Kreis⸗Reviſſons Die kleinern Gewinne von so Thlr. an ſind aus den 
Tommi ſſionen erſcheinen konnen. ; gedruckten Gewinnliſten bei den Einnepmern zu erfeben, 
Diejenigen Dienſtrflichtigen, welche dlefer Aufforderung . Schließlich wird bemerkt, daß zur Ein und vierzisſten 
nicht nachkommen, oder ſich auf ergehende Porladung kleinen Geldlotterie, wegen der damit verbundenen Uhre 
nicht geſtellen, haben zu erwarten, daß gegen fie als ges Ausſpielung, der Einſatz für jedes Loos um einen Gro⸗ 
gen ausgetretene Cantoniſten verfahren werden wird. ſchen erhöht worden, wie der darüber ſprechende, und 
6 816. bei den Sinnehmern näher eimuſehende Play mit Mehr 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abth. ren nachweiſet. f 


. 


k 


dem Duell nicht länger: ausweichen, und 
in einer Entfernung von zehn Schritten den von Steuben: 


-fes fragte, ober mit der linken Hand ſchiehen wolle, aber 5 { 
„ und Stimmenmehrheit; da aber nur 3 Kandidaten fuͤr das 


Uebrigens wird der bisherige Plan der kleinen Geld: 
fstterie auch zur Ein und viersigfen Ziehung beibehalten, 
welche am 19ten, aoſten und arken November d. * 
Statt finder wird. 7 

Berlin, den sten Oktober 1815. ; 

Königk. Preuß. General» Lotterie» Diteftiom.. 
Scherzer. Heynich. 

a Bekanntmachung, 
wegen der mit der 4 1ſten kleinen Geld Lotterle zur 
offentlichen Ausspielung kommenden Fldtenuhr. 
Des Königs. Majrtiät haben unterm zten Mal und 
zten Suli d. J. zu befehlen getuber, daß die dem Bur⸗ 
ger Jakob Hirſch Goldſchmidt, aus Meſeriß, 
E mit einem mechaniſchen Singvogel verfehene 
Flöͤtenuhr, deren Werth als Kunſtwerk nickt beſtimmt 
angegeben werden kann, mit der Koͤnigl. kleinen Geld⸗ 
Lotterie ausgeſpielt werden foli.. 7 ; ` 

Dieſem zufolge iſt beſtimmt werden: 

daß der Einſatz zur arſten kleinen Gelb Lotterie 
für jedes Loos mit einem Groſchen erhöht, 
und daß der hieraus entſtehende Mehrbetrag dem 
de. Goldſchmidt für feine Uhr, letzere aber 
dem Gewinner des großen Kopfes: sfer kleinen 
Geld⸗Letterte eingehaͤndigt werden. fol. 
Dieſer Anordnung gemäß wird der um e in en Gro: 
fichen. echöhte nud auf den Looſen 4iſter kleinen Geld Lot 
rie bemerkte Einſatz von den Lottetie⸗Einnedmen erho; 
ben, dagegen die oben bezeichnete und vom der Lotterie⸗ 
Behörde in Verwahr genommene Floͤtenuhr dem Gewin⸗ 
ner a I a ir 8 an 
'oftenfrei: hier ausgeliefert werden, zu welchem Zweck, 
dal Runfiint s uche etheil . he Ans 
theil⸗Looſe zur genannten Lotterie Statt den koͤn⸗ 
Berlin, den ısten September 1816. 


nen. i D 
3 Königl. Preußiſche General sLotterie, Direktion. 
Heynich. a 
== Vom Main, vom 3: Oktober. 


Zu Wisbaden if ein Duell vorgefallen, das allgemein. 
Aufſehen erregte.. Herr von Truchſes diente als keute⸗ 
nant in dem zu Wisdaden liegenden naſſauiſchen Negi 
ment; er glaubte ſich von feinem: Chef, dim Obert von 
Steuben unterdrückt, und als ihm dieſet vor funem 
. eines kleinen Verſehens einen Arreft von vier Tas 
gen zuetkannte, nahm von Truchſes feinem Abechied, und 
forderte auf der Stelle den Oderſten. Herr von Steusen 
glaubte das Duell ablehnen zu muͤſſen, weil die Berane 
launa. ſich im Dienfr ergeben: bade. Sofort en Ge 
murmel, die Offniere würden nicht mehr mit ihm Die 
nen.“ Als hierauf den ften September, im Gaſthoſe um 
Adler die Offiziere mit andern Gdften zu Mittag ſpeiſten, 


ſtand Truchſes plotzlich auf und ſagte mit vernehmlicher 


Stimme: „ich babe einen Offizier auf Pistolen gefot- 
dert, er ift nicht erſchienen, ich erfläre ihn hiermit, öffentz 
lich für einen .....“ Hierauf konnte Hr. v. Gruber 
Truchſes ſchoß 


Hand, die Kugel drang durch die Hand in 


in die rechte 
on Truch⸗ 


die Armroͤhre und blieb im Ellbogen fen: 
von Steuben erklärte, er wolle ſich heilen laffen, un 


“Rehe dann zu: Dienſt, denn einer von ihnen müuͤſſe bleiben. 


Der Aberſt wurde nun weggebracht; der Arm wird ihm 


cundauten für wahnſinnig und unm 
werden der Stantsämter und Stellen, die fie ber 


mwüſſen abgenommen werden. (Das Duellgefeg des 
Staats von Virginten gebt von dem G h ein 
Menſch, der um Kleinigkeiten und oft ſehr nichte⸗ 
würdiger Dinge willen, oder wegen Meinungs, Ver; 
ſchiedendeiten, welche die Staatsgeſetze dulden und zu 
denen ne auch wodl berechtigen, fein Leben Preis gibt, 
oder ſich in den Fall ſetzt, feinem Mitbürger das Leben 
su rauben, befinde ſich im Zuſtand eines wirklichen 
und gelähruchen Wahnſinns. Deswegen erklärt das 
Geſetz die Duellanten ſowobl als ihre Zeugen oder Se⸗ 
dig; fie 


kleiden mögen, entſezt, für unfähig erklärt, deren 
andere zu übernehmen, und es müſſen ihnen zwei Bor 
münder gegeben werden, die ihr Vermögen ver 
walten, die deſtimmen, was ihnen anvertraut werden 
kaun, und obne deren Zuftimmung fie keine Verträge 
ſchueßen oder Verpflichtungen eingehen koͤnnen. Es if 
nicht bekannt, daß, ſeit dieſes Heſeh erlaffen ward, wei⸗ 
ter ein Duell in Wirsinien Statt gefunden habe, derz 
gleichen vormals wegen Verſchiedenheit der politiſchen 
Meinungen haufig vorfielen.) 

„Am fen d. haben jemmtliche in Frankfurt gegenwärs 
tige Bundesgeſandte, im Thurn und Taxiſchen Palais 
die erſte Präͤliminat⸗Verſammlung gebalten. Nach der 
Aarauer Zeitung wirb jetzt über die Wiedervereinigung 
der auf dem rechten Rheinufer gelegenen ehemaligen 
Rheinpfalz verhandelt. i 
Die Frankfurtber Zeitung entbäls eine Erinnerung an 
die Feier des ısten October. Da euch der Landſtum 
dabei. auftreten wind, fo find auf Vorſtellung des Feld: 
oberfien o. Ellcoth, die Mitglieder deſſelden aufgefordert 
worden, fih zu den vorher anzuſtellenden Uebungen eins 


aufinden. 2 

Nachrichten aus dem Wüctembergiſchen enthalten Fel⸗ 
gendes: Die Noth in unſerm armen, ausgeſogenen Lande 
iſt äußerſt. groß, der Winter mit alten ſeinen Schreck⸗ 
niffen vor der Thüre, und mancher Vater muß wünſchen, 
keine Kinder zu haben, weil er ſie zu ernähren außer 
Stande if, Die politiſchen Ausſichten trüben fih, an 
fatt fich auftuhellen. Städte und Aemter treten mis 
Kraft auf die Seite der Vertdeidiger der alten, nie aufs 
gegebenen Verfaſſung, und Freunde, die ſich im Gang der 
Unterhandlungen ſchon iu trennen ſchlenen, finden 18 
wieder ſiatker im Vertrauen. Die züngſte Vorſtellang 
an den König, über Eingriffe der geheimen Polizei, das 
Schreiben des Grafen von Waldeck und des durch erlitte⸗ 
ne Verſolgungen bekannt gewordenen Dr. Hofacker, Haz 
ben großen Eindruck gemacht. i 

Bei den nentichen Mandvres der ͤͤſtreichiſchen Truppen 
del Mühldauſen, verunglückten drei Mann, zwei durch 
Sturz vom Pferde, und ein dritter ward von einem. 
Ladeſtrck durchbohrt⸗ 


Paris, vom 27. Septbr. 

Das Wahlkollegium des Arrondiſſements von Sens 
hat feine. Operationen durch eine einzige 
lung geendigt. Herr von Laurencin, Maire von Sens, 
Herr vom Bourrleune, Staatsminiſter, beide Mitglieder 
der letzten Kammer der Deputertrn, Hex. ZTarbe, Praͤſi⸗ 
dent des Kollegiums, und Herr Taillandier, Präident 
des Tribunals der erſtem Inſtauz, hatten die völlige 


Arrondiſſement erfordert wurden, und da Herr von 
Bourrienne und Herr Tarbe gleiche Stimmen hatten, 


Stimmenſamm⸗ 


: 


die Reiie von da au 


* 


jo ward Herr Tarbe als der alteſte zum dritten Kandi⸗ 


daten erwählt. i 5 8 

Der Heng von Wellington it auf ſeiner militairi⸗ 
ſchen Jeſpeetionsreiſe iu Sedan angekommen, und wird 
nun auch über die Ruſſiſchen, Hanno verſchen, Daͤniſchen ꝛc. 
Truppen Revue halten. R - 

Da ſich die englifche Regierung bei den Unruhen, die 
auf Barbadees ze. vorgefallen, 

ter in Weſt indien nicht verlafen kann, (0, 
Theil derſelben nach füdlichen Euroralſchen Gegenden, 
nach Maltha, Corfu und Gibraltar verlegt, Der gesn- 
der, welcher bei dem Bombardement von Algier ſehr ge⸗ 
litten hatte, mußte zu Gibraltar zuruͤckb eiben, um repa⸗ 
rirt zu werden, und Kontre Admiral Milne, weicher die 
Depeſchen von Lord Exmouth zu überbringen harte, fente 
auf dem Glasgow: nach Engian 
Mehrere Hochzeitgeſchenke für ihre Majeſtat der Koͤ⸗ 
nigin von Spanien und Ihre Durchl. Schwester ſind zu 
Paris von der Gräfin von Peralada gekauft und von 
ihr ſelbſt nach Madrid gebracht, worden. . 

Die Anzahl der Mitglieder der letzten Kammer, die 
wegen 15 Alters nicht wieder erwaͤhlt werden konnen, 
beläuft ſich auf f Unſere Blatter find mit Anzeigen 
angefüllt, die fich auf die Wahlen beziehen. 

Die kleine Stadt Pont-fur Nonne hat am 1ofen durch 
eine Waſſerhoſe ſchrecklich gelitten. 20 Wohnungen wur⸗ 
den ſortgeriſſen, fo wie mehreres Vieh und Möbeln, 
Einige Perſonen buͤßten das Leben ein. Als Herr von 
Bourrienne neulich durch gedachte Stadt paſſirte, ſtellte 


ſo wird der größte 


er dem Maire zur Unterſtutzung der Ungluͤcktichen 30 Fr. 


zu. Ueber so Familten find durch jenes Unglück in duͤrf⸗ 
tige Unftände gerathen, a - 

Die Schrift des Herrn Chategubriant Eoftet, hier fort⸗ 
dauernd 15 bis 20 Franken. Dies rührt daher, weil die 
meiſten Exemplare nach den Departements verſandt wor⸗ 
den. Die Zahl der Fonfiscirten Exemplare iſt nicht be⸗ 
trächtlich. Anfangs bezahlte man gegen 100 Franken 
für ein Exemplar. I A 

Die Institution anri-pirate, wird am ꝛpſten dieſes, un: 
tet dem Vorſitz von Sir Sidney Smith, abermals eine 
Verſammlung halten. Zu den Gegenftänden , die vor⸗ 
kommen follen, gehören unter andern diejenigen Kriegs; 
gefangenen, welche die Seeräuber noch ferner von denje⸗ 
nigen Nationen machen möchten, von denen fie die Ver⸗ 
meſſenheit haben, zu fagen, daß ſie ſich mit ihnen in 
Kriegszuſtande befinden; Nationen 


ö { und Voͤlkerſchaften, 
die keine eigne furchtbare Marine und auch keinen o 
ziellen Repraͤſentanten bei 


bei den Barbaresken haben Fer 
ner wird man fich mit denjenigen Selaven beſchaͤftigen, 
die aus dem Gebiet von Algier geflüchtet oder transpor⸗ 
tirt find, und welche die Vortheile der letzten Tractate 
nicht genießen koͤnnen ugleich wird man berathſchlagen, 
welche Mittel zu ergreifen find, damit die Barbaresken, 
die keine Selaven mehr machen koͤnnen, 
Schiffsmannſchaft nicht ermorden. Nach. dem Innern 
von Afrika wird man ein paar paſſende Reiſende abſchik⸗ 
en. Dem Lord Exmouth foll von der Geſellſchaft ein 
beſonderer Dank abgeftattet werden, da er durch Unter 
andlungen alles dasjenige bemeräfteligt hat, was zu 
Pe ae a Pr a werden o 1 75 da 
r alles geſchehen if, was von einer e allein 
geſchehen Bunte. 8 52 
1 


Folgendes war d © 
Algier aus an den Papſt ſchrieb; „An Word des Schiffs 


die fremde 


auf die Neger⸗Regimen⸗ 


d fort. 


a lie n. > 
rief, welchen Lord Exmouth von 


die Königin Charlotte; Algler, den 1, Augu. Holt y: 
ſter Vater, ich habe die Ehre, Ew. een zu Jbl 
Zufriedenheit den Erfolg der meinem Kommando nuvers 


trauten Unternehmung gegen Algier mitymheilen. Die 


Selaverei der Chriften iſt für immer und 7 
habe das Vergnügen, bei r 


de bei dieſer Gelegenhei i 
ven, die Ihre gebornen Unterthnen (nd, 1255 Familia 
wiederzugeben. Ich hoffe, daß dieſes für Ew. Heiligkeit 
” A e {un und mir einen Anſoruch 
i Fuͤrbitte geben wird. Ew. Deiligtei 
unterthänigfter ze. VV 
€ 


58 Exmouth. 

An den König von Neapel ſchrieb der Admiral: „„ 
Bord der Königin Charlorte, Algier, N 
Gire! Ich ſchaͤße mich febr ‚glücklich, Ew. Majeſtät ans 
zeigen ſu konnen, daß Einer der Ritter Ihres S. Fers 
dinandsordens unter Beiftand der Vorfehung ein Werk 
zeug der . öſchaffung für immer des abſcheulichen Syſtems 
der Chriſtenſelaverei geweſen ift. Ich bin durch die vle⸗ 
len den Ew. Mojefät erhalt nen Beweiſe von Gnade 
überzeugt, daß dieſelbden mit Vergnügen den Sieg unfrer 
Waffen, und daß Einer Ihrer Ritter ſte anzufuͤhren die 
Ehre gehabt hat, vernehmen werden. Moͤgen Ew. Ma⸗ 
IR fets ee und Wohlſeyn ge⸗ 

a Ihr unterzeichneter ünterthaͤni i 
borſamſter Diener es wünſcht. eie HR * 
: £ = Exmouth. 


i Copenhagen, vom 1. October 

Die in dieſen Tagen fatt gedadte Beerdigung e 
auf der, auf hiefiger Rhede liegenden Nen ſichen green 
geſtordenen Wopen harte wegen der dabei ſtatt findenden 
einer lütheriſchen Stadt fremden Ceremonie eine große 
Menge Menſchen in Bewegung geſſtzt. as Leichenge⸗ 
folge beſtand aus dem hieſigen Ruſſuſchen Charge d Affal⸗ 
tes, vier Popen, verſchiedenen Ruſſiſchen Offiziere, 


welche alle in Kutſchen fuhren, und i s á 
trofe von der Maunfchaft der egen, wach bel DR 
Leichenwagen und jenen Kutſchen hergiengen. Der Ver⸗ 
ſtorbene wurde dicht bei dem vor ein paar Jahren hier 
3 1 e auf dem 
enannten enigi i l 
Nano Ba. 3 ene Kichhofe außerhalb des 
iner unſter berühmteften Aerzte, de i 
Ritter Brandis, hat neulich eine 12527 3 3 
gen Hauptſtadt durch Anwendung des animaliſchen Mage 
netismus gebeilt. Dieſe magnetiſche Kur hat hier große 
here great, und hat in dieſen Tagen keinen un⸗ 
0 g E egenſtand der Unterhaltung in Geſellſchaften 
war am 25ſten v. M., als Se. Durchl 2 
Koͤnigl. Preuß. Staatskaniler, Fuͤrſt v. 3 au 
dem Hauptſitz der Grafſchaft Hardenberg Reventlow auf 
der Juiet Laland eintraf. Von Dobberan war derſelbe 


nach Nyeſted geſegelt, wo er von feinem Sohne, dem geh. 


Konferenzrath 3 i 
3 mure, a Hardenberg aes Exc. em⸗ 
Von der Niederelbe, vom 4. Oktober. 

In Mecklenburg Schwerin iſt ein ee Mal⸗ 
chin auf den Iten November zuſammenderufen. Außer 
den Finant⸗Angelegen heiten für die ordentlichen und außer 
ordentlichen Beduͤrfniſſe und das Schuldenweſen, fo 
a ber le s Apellations⸗Ge⸗ 

„ eines Landarbeitsbauſes un $ riti i 

Kredisfofiems. Ru jetis ee 


” 


ie daſi i i eihe der ſchoͤnſten Feſt⸗ 
für die daſigen Einwohner eine 3 ei 15 fee An 


Monarchen gegeben wurden, wuͤrde we 8 erfordern. 
uguſt. 8 


Liebe bingeriſſen, zu Ihm, umklammerten Seine Füße 
und kuͤßten unabtd í 


Wermifchte Nachrichten. 2 
Anf Verwendung des wirklichen Geb. Raths Herrn 
won lewi; Exc. find. die „ 


Kleino ; 
Brillanten vom reinften Feuer befinden, unter an 20 


ummern, wovon einige aber mehrere Stücke enthalten, 
sin Säckchen 3. B. 32 Nellguien. Dagegen folte man 
Harp viel Au 
At Sötzen, wel b 
Dalbuermittorter bemahlter Leinwand. 

rer t Amſterdam bat der Gemahlin des Kror⸗ 
einen ein 


prächtige 
Ae, 100,000 Gulden an Werth, t 
„Als die En ane von dem Ha⸗ 
% fagte er febr ver: 


epeſchen 
nach ne Machte, if don 


Nach der Aarauer Zeitung behauptet der Buchdr 
£e Normant, daß die Polizei di zam Depot eine 
Eremplare der Chateaubriandſchen Schrift anzunehmen 
ſich geweigert hahe. Allgemein aber wundert man fih, 
daß Chateaubriand feine Würde fo vergeſſen, und als 
Minifter mit dem Buchdracker Perſonale gemelnſchafuſch 
fih der Behörde widerfetzt habe. 

Herr Balguern, ein angefehener Kaufmann zu Hor- 
dezur, rifet jetzt ein Schiff zu einer Expedition aus, die 
bisher noch nicht von dem pale ommerelo unter- 
nommen worden. Das Schiff heißt: Le Bordelais, von 
200 Tonnen. Es fell um Cap Horn herum nach Califog- 
nien und von da nach Nootka⸗ Sund ſegein, daſeſbg 
Pelzwerk einkaufen, ſoll ſich dann nach den Sandwich: 
Inſeln begeben, Perlen fischen, kostbares Hol einnehmen, 
dann nach China ſegeln und hierauf nach Bordeaux zu 


0 

von der Jahrszeit her. ei batten eine ſchlechte Erndt⸗ 
und in den nördlichen Gegenden keine Weinlese. In 
England beſorgten wir wegen des falten und naſſen Som- 
mers eine ſchlechte Erndte. 

bis zur Zeit der Erndte fort 
gerönosb bedroht wurden, gefiel es Gott, die Witterung 
außerordentlich zu verändern, daß wir eine fo reiche 
Erndte batten, wobei wis durch die Ausfuhr viel Geld 
verdienten. 
den meiſten 


auch der Fall in vielen Gegenden von Frankreich, Deutſch⸗ 
land und den 8 war; jedoch richtete er keinen 


net. 
Eine Spaniſche Brigg, welche von der Afrikanischen 


îi Rüge mit Neger ⸗Selaven in Porto Rico eingetroffen 


ic, verſſchert, daß feit einiger Zeit viele Brittiſche Kriegs⸗ 


ſchiffe fich an der Afrikaniſchen Küfte ſehen laſſen, und 


ſchon 25 Spaniſche geäpsentbrite nach Havannah gehörige 


Schiffe gekapert haben, gerade als fie mit Einſchiſſung 
don Neger Sclaven beschaftigt waren. 

Die Algieriſchen Seerauber, die noch in Ste find, 
achten fte zu vereinigen. : 

Die Pek zu Noja it gänzlich vertilgt; die königlichen 
Kommiſſäre werden diefe Stadt nächſteng gan reinigen 
laſſen, und . der Verkehr mit allen Theilen 
des Königreichs völlig freigegeben, 


Anecdote aus der neueſten Arie gsgeſchichte 


; der Preußen 

Ein Offizier vom erſzen Bataillon des welten Chur, 
märkiſchen Landwehr Infanterie Regiments ermahnte 
feine zum erſtenmal ing Feuer gebende Landwebrleute 
(Pommern aus dem Anelamſchen Kreiſe) mit dem Zuruf: 
„Sie möchten des Schtmofs eingedenk ſeyn, den ihnen 
er Feind durch den Namen — Kreu; Bauern — 
Treff: Buben) angethan habe.“ Laſſen Sie es gut ſeon, 

no, wir bolen Woon Gehen. Dand pin iels 

„wir wollen ihnen S : ques 
ielen == und fie hielten ehelich Wort, Kr. 


£ 


Entwurf 
eines zweiten Anhanges 
zum 


allgemeinen Preuß. Landrecht, 
worin die ſeit dem Jahre 1803 gemachten Abaͤnde⸗ 
rungen und Zuſätze, in fo weit fie noch gegenwärtig 
beſtehen, abgekuͤrzt geſammelt ſind. 
~. Nebft einer 
nachträglichen Urberfde 
aller, auf den unterm 4. Febr. v. J. publieirten An⸗ 
hang zur allgemeinen preußifchen Gerichtsordnung Ber 
jug habenden Geſetze, Verordnungen und Reſeripte. 


Von 
7 E. E. Goß ler, 

Koͤnigl. Geh. Ober⸗Juſtizrath in Berlin. 
a8 Berlin und Stettin, Nieolaiſche Buchhandl. 
18 Gr. Cour. 

Dieſe Schrift hat nach des Verfaſſers eignen Worten 
den Zweck, der . möglich vorzuarbeiten und 
zugleich dem immer füßlbarer werdenden Bedüͤrfniſſe der 
Herichtshoͤfe in eben der Art abzuhelfen, als es durch den 
im hoͤchſten Auftrag von ihm gelieferten Entwurf des 
unterm 4ten Februar v. J. publieirten Anhanges zur 
Gerichtsordnung bereits geſchehen iſt. — ; 

Die Verlagshaudlung hat geſorgt, daß in jeder foliden 
Buch handlung der preuß. Provinzen, auch in den entfern⸗ 
teſten, ein Vorrath davon fich befinde. Einzelne Ge⸗ 


richtshoͤfe, welche keine Buchhandlungen in der Nähe 
bees fönnen fih Direct au die Berlagshandlung. 


Aufforderung. ; 

And meiner in No. ö der hieſigen Zeitung aufge⸗ 
nommenen Aufforderung vom asſten July v. J. werden 
die edlen Bewohner Pommerns, die gern jeden großen 
Zweck befördern helfen, und gern zum Ganzen würken, 
entnommen haben, daß ich auf Veranlaſſung des Vereins 
der e Berlin die Haupt Nendantur für 
die gauze Provinz übernommen habe, und daß die Erz 
19 i und Erweiterung dieſes, für unſere Zeitg noſſen 
und für die Nachwel“ wohlthaͤtigen, für die beſſere Ers 
ziehung des weiblichen Geſchlechts wichtigen und zum 
ewigen Andenken und Zeichen der Verehrung unſerer er⸗ 
habenen und unvergeßlichen Königin Louiſe, das Vorbild 
der Frauen, auf eine würdige Weile geſtifteten Instituts 
jest nur der dringende und gerechte Wunſch bleibt, durch 
hinreichende Mittel geſichert werden moͤge. 

Wenn nun die hohe Ae de Zwecks, fuͤr 
das Wohl der Menfchheit zu ſorgen, unverkennbar if, und 
eine gemeinſame Mitwückung viel Gites ſchaft, fo wage 
ich es, im Vertrauen auf die edlen Geſinnungen meiner 
Mitbürger und Mitbuͤrgerinnen in Pommern, und auf 
ihre treue Anhaͤnglichkeit an die verewigte Königin moch: 
mals ihre Neigung, Gutes zu thun, in Anſpruch zu 
nehmen, und felbige zu erſuchen, fich mit einem jähr- 
lichen Beitrag, welcher in halbjährigen Terminen und 
zwar vom Ren Januar 1877 ab, zu zahlen ſeyn wurde, 
in der zirkulirenden Beitrags, Liſte aufzuzeichnen. 

Mehrere meiner Mitbürger haben ſich bereits vor laͤn⸗ 


ein Tag des Schrecks und der Trauer. 


N.. 


erer Zeit aufgezeichnet, und ich habe von ſelbigen an 
Abrücken Beitrag die Summa von 123 Kthle. 6 Gr. 
zu erwarten. — Ich freue mich, dies mit dem Bemerken 
anzeigen zu können, daß die Städte Demmin und Swine⸗ 
münde und Aemter Elempenow und heckermünde daran 
einen vorzuͤglichen Antheil haben. s 

Uebrigens verſichere ich, daß ich am Schluſſe des Jah⸗ 
kes eine öffentliche Recheuſchaft von den mir zugekom⸗ 
menen Beiträgen geben werde. 

Jugleich gewährt es mir Vergnuͤgen, hiermit amu⸗ 
zeigen: daß der Herr Ober⸗praͤſident Sack als Mit 
Stifter dieſes Instituts et damit umgeht, ein Aehn⸗ 
liches in Stettin zu errichten, und daß für dieſen Fall 
außer der von Berlin und Höher Orts zu hoffenden Unter 
kuͤzung, alle Beitrage aus Pommern hier verbleiben, und 

Stettin den asſten September 


benutzt werden foken. joa 
z nd 0% 1 £ 
Koͤnigl. Regierung: Director. - 


1816, 
..Bewerfdiaden. 
Der zıfle August war für die Bewohner unſers Fleckens 
N Morgens um 
8 Uhr brach plöklich eine fo heftig nach allen Seiten 
greifende Feuersbrunst aus, daß in kurzer Zeit 
Buͤrgerwohnungen Cfa drei Viertheile unſers Orts) 
vollen Flammen ſtanden. 
durch ihre Wobnangen verlohren, büßten die meiſten den 
größten Theil ihrer Hgabe, manche fat alles, ein. Die 
mebiſten Einwohner find Fiſcher, Weber, Branntwefn⸗ 
brenner und andere Handwerker; ſie haben beinahe alle 
zu ihrem Brodterwerb nöthigen Werkzeuge und Geräth⸗ 


15 


fchaften verlohren, und find daher um fo mehr zu bedauern 


und der Unterſtützung edler Menfchenfreunde zu empfeh⸗ 
gase e und mon der eee Aust 
9 en, n Anwen⸗ 
zung derſelben, feiner Zeit Rechenſchaft ablegen. 


Von den ſo edeln Bewohnern Stettins und der Hunger 


gend, welche nie ermuͤdeten, mabre Noth zu lindern, und 


zur 7 auch dieſes Unglücks, etwas beizutragen, 
dem Drange ihres Herzens ſolgen, ſind wir bereit, die 
milden Gaben dankbar anzunehmen, und unter 
zu befördern. Stettin, den roten October 1816. 


Hebrüder Schröder, Roßwarkt No. 762, 


i Bekanntmachung. 
Die Polizey⸗Verordnung vom 26. 


des Borſahrens der Wagen am E ielhauſe: 


„Saͤmmtliche Eguipagen, welche dinger nach - 


dem Schauſpielhauſe bringen follen, fahren allein von 
der Seite des Heumar is die Schubffraße hinauf und 
alsdann oberhalb derſelden zurück. Das Vorfahren 
ab, wird zur Sicherheit der Fußgänger um fo mehr aus⸗ 
drücklich 3 in das ſonſt rechne 
i Wagen in der engen Sch 
geſaͤhriſch if. ‚Zum Abholen nach beendigtem 
fiete, fahren ſammtliche Wagen hintereinander in eiuer 
öder mehrere Reihen auf dem Heumarkte, unter poliz 
zeplicher Aufficht auf und bleiben dort fo lange halten, 
Dis ſie einzeln gerufen werden. um 5 digungen 
der Fußgaͤnger zu verhüten, darf das Hinauffahren durch 


von der Seite des bei Beh die Schuhſtraße der⸗ 
u 


uhſtraße 


Von 64 Familien, die da⸗ 


Schmidt, Prediger zu Stolpe bel Angermünde 


Anzeige 


uly 1814 wegen 


wie Scubkraße bis vor die Chir des Schauſpielbauſes, 


afo wie auch das Abfahren von dort nur im mäßigen 


Schritt geſchehen, vor der Thür ſelbſt aber dürfen die 
Wagen nicht länger halten bleiben, als zum Einſteigen 
der Herrschaften erforderlich if, findet es ſich, daß letz⸗ 
tere noch nicht an der Thüre angelangt Sind, ſo muß 
der Kutſcher die Schuhſiraße hinauf, über den swi 
markt, die Grapengleßerſtraße hinunter und fo wiede 
nach dem Heumarkt hinfahren und dort abwarten, bis 
er zum iweitenmal gerufen wird.“ 
N jerdurch in Erinnerung gebracht und die Befolgung 
e oder im Soll des Unvermögen, ben 
verhältnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe gewaͤrtiget. Stettin 
den 11. October 4816. i . ; 
Koͤnigl. Pr. Commandautur. Koͤnigl. Polizey⸗Olrector. 
v. Hiller, b Stolle. 
Bekannt mach u lee 
Am roten October wird die Fahrpaſſage dur s 
e wieder geöffnet ſeyn. Es wird hiemit ſtrerg 
unterſagt, auf den Feſtungsbrücken anders, als im Schritt 
zu fahten. Die Schildwachen find angewieſen worden, 
arauf zu halten. Das Fabren über dem Glacis zwiſchen 
dem Berliner: und Anclammerthor ift geſetzwidrig, mel- 
ches hiemit in äh gebracht und unterfagt wird. 
\ , October 1816. 
3 N Königl. Preußiſche Commandantur. 
v. Aler. 


Anzeige. s 
ne jetzt im Haufe des Hr, Kaufmanns Cous 
alis 23 großen ER, 1 1 Etema 
i „September 1810, pap”. 
Stettin den 30. Sey Juſtiz⸗Commiſſarius. 


ä —ů— ſ:— :. nn — * 
8 Verlobung. 
Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unter 
Verbittung der Glüchwünſche unſern Verwandten und 
Freunden gehorſamſt an. Stettin den azten October 


1816. 


Der Lehrer Lentz- 
Henriette Streumann. 


—— — 


Verbindung. 

Unſere am sten dieſes vollzogene eheliche Verbindung 
haden wir die Ehre, 
ten und Freunden hiermit ganz ergebenſt bekannt zu mas 
chen. Swinemünde den gten October 1816. 

Theodor Scherenberg. 
2 Henriette Scherenberg, 
Pe geborne Villaret. 
Entbindungs-Anzeigen. 

Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem gesunden Sohn, zeige unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden hiedurch ergebenſt an. Stettin den 
raten October 1816. Schwahn. 


eine Fran wurde heute von einem gefunden Sohne 
oluͤcklich entbunden. Stettin den 12. Vece, Nie 


allen unſern hochgeehrten Verwand⸗ 


2 1 4 
Bekanntmachung 

die Schreiomaterialien⸗ Lieferung 

für die Königl. Regierung zu Edslin betreffend. 

Der Bedarf an Shreibmaterialien für das Regie, 
rungs Collegium foll vom aften: Januar bis alt. December 
1817 dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben wer, 
den. Wer geneigt iſt, dieſe Lieferung zu übernehmen, 
kann den Bedarf von dem Regierungs⸗Seeretalr Wilke 

ſieſelbſt erfahren, und bis zum Isten December d. J. 
eine Forderungen mit den Proben an denſelben einreichen. 
Mit dem Mindeifordernden, der die beſten Materialien 
liefern will, und eine Caution von 200 Rthlr. beſtellen 
kaun, foll der Contrget abgeſchloſſen werden, ohne auf nach⸗ 
Pee Gebote Rüͤckſicht zu nehmen. Cöslin den xeren 

eptember 1816, König, Deet. PARN 

Erſte Abtheilung. 
Einquartierungs⸗Vergütigung. 

Wir werden nunmehr die Servis Vergütigung fuͤr die 
hieſigen Garniſon⸗ Truppen vom 1. May dieſes Jahres an 
bis zum zoſten September auszahlen. Die Auszahlung 
geſchieht in Folge unſerer Öfteren Bekanntmachungen, 
und insbeſondere der vom ten May d. J., an diejent⸗ 
peu, welche die — vorſchriftsmäßig von unferem Billet 
amte auf der Rüͤckſeite beſcheinigten — Einquartierungs⸗ 
billette quittirt überreichen. Zur Auszahlung — jedesmal 
des Nachmittags von 2 Uhr an, in unſerem Kaſſenzimmer 
— find folgende Termine beſtimmt, für die Bewohner 


der Haͤuſer j 


No, 1, — 10. Montag der ı4te October, 
„101. — 200. Dien der ıste dito. 
$ Ih aco piln der 2255 dito. 
„326. — 425. Donnerſtag der tete dito, 
426. — 550, Sonnabend der 19te dite, 
Ii. — 650, Montag der zrte dito, 
„65. — 750, Dienſtag der 22te dito, 
751. — 3875. Mittwoch der 23t dito. 
376. — 975. Donnerſtag der 24te dito. 
976. — 1075, Freitag der aste dito, 
2. 1076. — 1186. Sonnabend der aste dito. 
Laſt. 1. — 100. Montag der a8te dito. 
4 101, — 200. Dienſtag der 29te, dito. 

„201. 272.) 

Mittwoch der zote dito. 


ne 
Ober- und Neuewieck ` 
Wer ſich in den beſtimmten Zahlungs⸗Terminen nicht 
meldet, von dem muß angenommen werden, daß er nicht 
bequartiert geweſen und die Rechnung wird, ohne ders 
gleichen zu berückſichtigen, abgeſchloſſen werden. 
tin den sten October 1816. i , 
Die Servis- und Einquartierungs⸗Deputation. 
Maſche. 


Bekanntmachung. 

Den hleſſgen Einwohnern wird hierdurch bekannt ger 
macht, daß eine Quantität der Cämmtep zugeböriged 
3füßiges elſen Kloben⸗ und Knuͤppel oll, erſtexes zu 6 Rilt. 
14 Ge. und letzteres zu 5 Atlr. 2 Gr. den Faden, gegen 
gleich baare Wendler auf der Cammerey, und zwar des 
Montags, Dienfiazs, Donnerstags und Freitags Nad- 
mittags von 2 bis 4 Ubr, verkauft werden ſol. Zur Er 


j 


~ 


Stets 


leichterung für die aͤrmere Claſſe werden auch viertel Fa⸗ 


den obne Erboͤtang der Preiſe abgetaffen. Das Holz 
kann bis zum April künftigen Jabres auf dem großen 
Ratbsbolibofe, we es auch jetzt befindlich iſt, ohne Stät⸗ 
tegelb⸗Bezablung dafür, eben bleiben. Stettin den gten 
October 1816. - 3 5 SE 
Oberdürgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 
Kivfteim, 


Sicherheits Polizey. 

Da der Schäferjunge Jobonn Kruger, welcher na and 
den Namen Ktuſe gegeben baden folk, neulich von Dau⸗ 
geniten emwichen iſt und ſich eines dort begangenen 

Schagfdiedſtabls boͤchſt verdächtig gemocht het; fo wer, 

den alle Jurtsbictionsherrſchaften und Vorſteber, tey denen 

fih dieſer etwa 17 Jabr alter Junge, weicher von miti- 
ler Große if» breite Schultern, gelbliche Haare, braun, 
liche Augen, worin fich- viel weißes befindet, eine gelb⸗ 
liche Geſichtsfarde, und im Geſicht viele Sonnenflecken, 
auch einen wankenden Gang hat, und bey feiner Ent⸗ 
weichung mit einem grauen leinen Kittel, einem brau⸗ 
nen und weißen gefreifsen Bruſttuch, ſchwarzen runden 
Huth, weißen wollenen Struͤmpfen und Schuber geklei⸗ 
det geweſen, betreten laffen ſollte, zur Hülfe Rechtens 
Bien e Ben A A 
„ und g ergütung der 

an Uns aus haͤndigen zu a Datum Greifswald den 

afen September 1816. . 

Von wegen des Koͤnigl. Kreisgerickts ſubſer⸗ 
Dr. J. P. F. Eichſtedt, Krelstichter. 


Oeffentliche Vorladung. 

Da die von dem hieſelbſt verſtordenen Schuhmacher 
Earl Steismund Hoffmann: unterm 3offen san — 
an den Oheramtmann Fernow zu Codram über 1000 Rthlr.- 
Courant ausgeſtellte, vi decreti: vom 13ten Februar ejus- 
dem anni auf des Schuldners Haus ſowobl, als dem des 
Bürger, Schuhmachers Joachim Friedrich Mane eitz 
getragene Obligation: nach der protseollarlichen:. Erkla⸗ 
rung des Gläubigers absetragen, aber verlobren: gegan⸗ 
pen ift, fo werden hiermit, auf den Antrag des re. Mal⸗ 
ewitz alle unbekonnte Geffionarien, Elgentdümer, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaben der gedachten Schuldverſchrei⸗ 
bung Öffentlich vorgeladen, in dem auf den soten Matz 
des künftigen Jahres 1817, Vormttags um rı Uhr, ans 
geſetzten Termin auf dem unterzeichneten Stadtgericht 
entweder perſoͤnlich oder durch Mandatarien zu erſchel⸗ 
nen, das Ortginal-Schuld⸗Inſtrument zu produciren und 
ihre Anſprüche darauf: zu degruͤnden, bey ihrem Ausblel⸗ 
den aber zu gewärtigen, daß fje aller ibrer Auſpruͤche aus 
n ig 3 au Do ren 
elbſt mer und im Hypotheckenbuch geloͤſcht 
Hr. Wollin den arften Septemder 1808 UN 
Königlich Prrupilhes: Stadtgericht. 


Zu verpachten 5 

Der Krug zu Güſtow mehft 2: M. Morgen Wleſen, 
Stuck Gartenland und r Koppel Land von 14 Scheffel 
Karte ffelauſſaat zc., fol: von Michells d. J. ab, auf 
F nachelvander folgende Jahte oͤffentlich an den Melſibie⸗ 
tenden verpachtet werden. Hiezu baben wir einen Ter⸗ 
min auf den agg Derober d. J „ Vormittags 8 Ubr, in 
Guß ow im berrſchaftſichen Hofe angeſetzt und laden Pacht⸗ 


. 


luftige mit dem Bemerken eln, daß die Bedingungen lm. 
Termine werden bekannt gemacht werden und der Zur 
ſchlag, nach Genehmigunz der Intereſſenten, erfolgen ſoll. 


Stettin den 27. Sept. 1816. ; 
Das Patrimonlalgericht über Güͤſtotd. 


Verpachtung. 

Auf dem am Dammſchen See, der Oder, den Stabten 
Stettin und Damm gegenüber belegenen Guthe Ludin, 
zu weichem zwey Dörfer und eine große Anzahl Colo⸗ 
nien gebären, welche eine Bevökerunz von 120 angeſeſſe⸗ 
nen Familien ausmachen, ſoll das gurbsberrliche Rede: 
zur Brau- und Brennetey, fo wie lum Verlag der 
Dorfkrüge, eigentbuͤmlich oder in Erbpacht gegeben wer⸗ 
den. Die ſtarke Bevölkerung, die Nabe von Stettin und 
Damm, der ſchiffdaren Oder, gewaͤhren dem Unternehmer 
große Votbelle des Adſatzes und der damit verbundenen 
Maung, Ein bedeutendes Torfbruch, welches mit: 
überlaſſen werden kann, ſo wie eine große Forſt, Neferm 
den Brennbolibebarf. Sowobl Land als Wleſen konnen 
mit in Erbpacht gegeben werden. Dieſe Lage wurde 
zugleich die Anlegung elner Glashütte besünfigen. Wer 
die Neigung zu ſolchen Anlagen mit dem erforderlichen 
Vermögen verbindet, kann fich in portofteten Briefen am: 
den Förſter Weſtram in Lübzin, oder au den Beſitzer des 
Gutbs, Geheimen Oder Finan⸗Rath von Borg eit 
Prillwitz dey Porig: wenden. £ 


Verkaufs Anzeige. 
Ich bin gewilligt, meine liegenden Gründe, beſtehend 
È) in 48 Scheffel Auffaat Acker, mebrentheils nahe an 
der Stadt belegen, und guter Roggen⸗ und Gerſten⸗ 


boden, auch in 3 Feldern vertbeilt if, ~ 
sy Wieſen, die zum Theil imeigſchnittig, auch nabe 
4 — * @tabt belegen, die-jährlich ao bis 24 Guba 
Stu liefern, 3 er 
3) imen Scheunen, im beſten baulichen Zuffande, ſehr 
geraͤumigt und vor 2 Thore der Stadt belegen, 
4) 2 Wohnbaͤuſer in der Vorſtraße lud No 140 und 147, 
in der lebhafteſten Gegend belegem worin 7 beigs 
dare Stuben, 6 Kammern und 4 helle Küchen un 
großer Vodenraum fih- befinden, nebſt Viebſtäle 
und Hofraum, auch Haus wieſen, zur Gaſtwirth; 
ſchaft, Handlung u. f.m: ſehr gut geeignet, und 
erſt im vorigen: Jahr ganz neu ausgebaut worden, 
aus freler Hand meifſdietend zu verkaufen, und zwar ln 
2 Terminen, wovon der rhe am zten: Oetoder, der 212 am 
3 iſten dito und der zte am asſten November dieſes Fab- 
kes. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei mir nahr 
eſehen werden, wie auch beſagte Grundſtuͤcke in Augen: 
chein: genommen werden konnen. Ueckermünde den 
16ten September 1816; Die Wittwe: Huth. 
— — nn 
Ju verauctiontren in Stettin. 
Montag den raten d. M. Nachmittags um e UYN: 
werde ich in der Remiſe des Herrn Trojauus, Spelcher⸗ 
ſtraße No, 76 und 77, Auction über eine Porter aroßen 
Kuͤſtenbering abbalten laffen: Guft. Grönlund.. 
Dienfaa den-isten October, Nachmittags um 21 NGN, 
foll: am Padt: fF am: Bord des Schiffs de: Vrouw Ioka, 
Shifr J. H. Oorties, eine Parıhey) beke Edammerkaͤſr 
in Auction verkauſt werden. 


Ein Partbeycden Partorles⸗Taback fol am Dlenſtag 
den gaffen October, Nachmietags 2 Uhr, auf den Unter 
ſellbaus boden No. sogs am Bollwerk in Öffentlicher Uuc 
gion ‚verkaufe werden. ; : . 


Pfandbriefs⸗ Auction. 

Die beyden Vommerſchen Pfandbriefe No. go Sarnow 

‚über 100 Ridlr., und No. 10 Vanſelow, üder so Rtelr., 
` follen in ermino den 16ten October dieſes Jabres, Vor⸗ 
mittag um 11 Ubr, auf dem Königlichen Oder⸗Landesge⸗ 
richte, gegen gleich baare Besablung in klingendem Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Melkbietenden verkauft werden, 
wovon die Kaufloſtigen hiedurch benachrichtigt werden. 
Stettin den 30. September 1816. 

Zittelmann ate, Commiffarius. 


Schiffs verkauf. 

Das Schiff Aurora, 112 Lafen gebrannt, blsbero von 
Schiffer Cart Grün gefahren, fol durch den Mäder Herrn 
Plantikow, wo fid auch das Inventarium befindet, in 
deſſen Wohnung den z6ften d. M. 2 Uhr Nachmittags 
öffentlich verkauft werben. 


Ein el 2 e 
n. elngefabrner Elnſpänner Cauch tuͤchtlaes s 
pferd) fleht zum Verkauf, Pelterſtrahe No, 655. Sa 


— I. » 


Ein paar tuͤchtige Wagenpferde, vorzüglich gut auf 


Reifen, Reben zum Verkauf; das c 
8 iu erfragen. a ee a 


und net hd nd Fed I ER — E A 
Ein dellbrauner Pollack ebt zum Verkauf; - 
fåbrt man in der Saag en auf; wo! er⸗ 


Pf 5 dear Ui U Eh sur = 
gelbe Pomeranzen, grünen und gelben Schweizetkaͤſe i 
zu haben, bey Gottſchalck. 


Naffinad, Melis, geſtoßene Lumpen, braunen und gelben 
Candis, feinen, mittel und ord. Coffee, Cichorlen, ſpank⸗ 
fde Roſtnen, Carol. Reis, feine, mittel und ord, Grou⸗ 
den, Fadennudeln, Pfeffer, Piment, alle Sorten feine Ges 
wurte, mehreren Sorten Thee, Ehocol:de, Ramm ben 
Anker und Bout, Kümmel, Lordeerblätter, Salpeter, 
Keim, Schwefel, Schroot, Rothe, gemablen und nerafpelt 
Blau: und Belbbel, Fernambock, Rotdholz, Cochenille, 
Indigo, Neublau, Braunroth, gelbe Erde, Vitriol, If 
ſowoßl im Ganzen als Pfundwelſe fedr billig zu haben, 
bey IJ. D. Raabe, große Oderſtraße No. se. 


= a a in eg ER 
ne e ne ammer parterre ift in der Pelter⸗ 
ſtraße No. 806 ſoglelch zu vermieiben. 


Am Marlentbor No. zo iR eine Stube für einen ein 
zelnen Herrn zu vermietben. 


Zwey Speicherböden an der Oder find zu vermlethen. 
Drede & Eichbaum. 


— 


Bekanntmachungen. i 

Der Aus bau der Johannis⸗Kirche foll nach den von er 
nem Baubedienten angefertigten Koſtenanſchlag im Termin 
den ꝛcten October dieſes Jahres, Vormittags 11 N 
der Klofter-Deputationsfiube dem Minbeſtbietenden, mit 


Uhr in 


Vorbehalt der darüber eimuholenden Oeneb mi 

en Side E e aiueo, und ber Aim estaa 
‚Regiftratur ; = 

aten October 1816. a * ettin den 
Die Tohannissklofter-Deputation, 


Aechten Varinas⸗Conaſter in Rollen haben erbalter. 
C. w. Roch & Comp , Brelteſftaße Ne. 389, 
nn — «, E 


Stine Pomeranzen und beken Jamaleg⸗Rumm 
bey Liſchke, Frauenftraße No, grg. 


EEE EEE H Er a ee 

Schöne duntkoͤrnige grüne Coͤsliner Selſe, Hanf, Ra 
Eine Flachs, felnſtes St. Lucce⸗Oebl A Pe 
raffinirter Schwefel in Stinzen, eine Meine Parthey füge 
Mandeln und Felgen, einige Cegtner Korkholz, feine fran- 
zoͤſiſche Korken neue dolländiſche Hertage in ganzen Ton: 
nen und kleinen Gebinden und blaues Conceptpaple , 
bey herberg & Sennig, Frauenstraße No. 900, 


Ich mache hiermit ergebe ſt dekannt, daß ich wieder 
febr ſchoͤnes boͤhmiſches und fchicfifches Glas zu Schilde 
treyen erbalten hate. Ich emofedle mich biermit, wie 
auch mit ieder Art Glaſerardett bekeng, und ver ſichere 
die billigſte und prompteße Bedienung. Stettin den 14. 
October 1816. Wittwe Kreßmann. 


Ein junger Menſch wuͤnſcht ſein Unte kommen als gut 
fher oder Hausknecht zu finden; Näheres In der Grapen⸗ 
gleßetſtraße No, 424 in Stettin: 


Zur Eintragung auf ein zu 1400 Nihlr. in der biefigen 
Seuer:Eaffe verſichertes Haus wird zur erſten und alleini⸗ 
gen Stelle ein Capital von 12 bis 1400 Mthlr geſucht; 

as Nähere bierüber erfahrt iman in der biefigen Bels 
tungs⸗Expeditlov. 


Am Donnerſtag Abend If von dem Haufe große Dohm⸗ 
ſtraße No. 666 bis zu dem Hanfe No. 77a Meine Dohm⸗ 
ſtraße, ein weißes Schnupftuch mit etner kleinen blauen 
Kante und dem gejeichneten Ramen Johanna, verloh⸗ 
ren gegangen; wer ſolches Pelzerſtraße deym Hrn, Thoma 
abglebr, erhält 1 Riblr. Douceur, 


Schiffseapitaln Tbomſen von Kiel empfiehlt ſich mit 
beſter hollſteiner Butter und Käſe. Das Schiff liegt an 
der bollſteiner Brücke. Stettin den 9. October 1816. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 4. October 1816. - Briefe Geld, 
Berliner Banco- Obligations 7344 — 
‚Berliner Stadt- Obligations [921 — 
Churm, Landschafts- Obligations. „ 631 — 
Neuinärk. detti detti 5 63 | — 
Holländische Obligations 91 — 
Welt - Preußsifche Pfandbriefe Pr. Anth. , . 4) — 
detti detti Polln, Antli. 73 | == 
Oft-Preufsifche Pfandbriefe , , s 861 — 
Pommersche detti a — | 104 
Chur- u. Neumärk. detti . á 1014 — 
Schleſiſche A — 1 
Staats - Schuld - Scheine ͤ— „ 147 — 
Zins- Scheine 824| = 
Schalt- detti ieee — 4 — 
Tresor - Scheine „[I1coi — 
Russiſche Banco - Noten il 


Siebei eine Beilage. 


Beylage au No. 83. der Königl. 


privilegirten rien Zeitung: 


(von 14. October 18 1 6.) 


Engliſche Fayance Niederlage, 
. Frauenftrafse No. 893 
bey Ernſt Häafe in Stettin. 


Hievon habe Ich eine Bedeutende Parthey erhalten und 


verkaufe davon einzeln als in Pattheyen völlig verfteuerr, 
wie auch zum Tranſito. Was nur Schönes von dieſer 
Waare zu haben, wird man darin vorfinden, als: Talel- 
ſervice von 12 à go Perſonen, ſowohl in weifs sls: bunt 
gemalt, desgleichen Teller, Terrinen, Thee- und Cofee- 
Service, Taflen, Blumentöpfe, Milch. und Waſſerkräge, 
Waschbecken in Marmor, Gold und Silber broneirt &c. 
Bey Partheyen von ganzen Fäſſern und Körben, wird: 
in verhälnifsmä'siger Rabatt gegeben. 


Versicherung gegen Feuersgefahr, 
(bei. der gegenwärtigen Erndte befönders: den: 
` Herren Landwirthen zw empfehlen.) 


Die Berlinifche Feuerverficherungs-Anftale 
übernimmt im In- und Auslande und auf alle 
Gegenftände, ausgenommen Dokumente und 
baares Geld, die Verſicherung gegen Feuers. 
gefahr, 

Gedachte Anſtalt wird durch wohlfeite Prä» 
mien und reellen und 
farz, das im Publicum’ erworbene Zutrauen 
iminer mehr zu befeftigen und zu erwei: 
tern luchen. 


Wer bei dieſer Anſtalt verſichern halfen 
will, muſs angeben: Was, für welche Summe, 
wo und auf welche Dauer verſichert werden 
foll, wie das Gebäude, welches oder worin 
verfichert werden. foll, gebaut und gedeckt 
iſt, welche Umſtande darin und in der Um- 
gebung obwalten, wodurch die Gefahr ver: 
mehrt wird. Bei der Verſicherung auf Ge- 
baude iſt eine von beglaubigten Perſonen 
angefertigte Beſchreibung und Taxation eines 
jeden Gebäudes beſonders erforderlich. 

Bei der Verficherung: auf Getreide, Heu,, 
Stroh und andere landwirthſchaftliche Vor- 
räthe, wie auch Vieh aller Art, auf: Waaren,, 


Kabrikate, Fi abrikgeräthſchalten ete, in Stud. 


Sende Eincheilung zu machen: 


rompten Sehadener- 


ten und auf dem Lande, muſs die Gattung 
der Gegenſtände näher bezeichnet, und falls 
fie in mehrern Gebäuden liegen, die Summe 
ongegeben werden, welche darauf in jedem 
Gebäude beſonders verſichert werden foll. 
Leicht Feuer fangende Waäten in gröſsern 
Quantitäten können in keinem Falle ver: 
ſchwiegen werden, Bei der Aufgabe zur 
Verficherung auf Möbeln: ift es sub. fol-- 


Auf Möbeln und Hausgeräth EIER 
Kleider, Wäfche und Betten 
Porcellain und Glas 

„ Silber zeug 1 S 

» Prätiofen: und 88 * 

gedruckte Bücher 
phyſikaliſche u. andere Inſtrumente — 

Gegenftände der Liebhaberei; Koſtbarkeiten 
und: Seltenheiten. müffen ſpeciell angege- 
ben werden. 

Die ganze: Prämie wird vorausbezalilt: 

Wer auf $ Jahr verfichern läſst, zahlt nur 
für 4, und geniefst die Verſicherung im sten: 


ne 


Jahre unenigeldlich. 


Die Verſicherung gefchieht im Preuſs. 
kling. Courant nach dem Muünzfuſs von 
1764, in welchem Gelde auch: die: Prämie: 
berichtigt werden mufs; 


Diejenigen, welche Verficherung; zu neh. 
men wünſchen, oder genauere Auskunft ver: 
langen, wer dia erfucht, fich entweder: münd-: 
Leh oder im portofreien Briefen: an untenfte- 
hende Addreſſe, oder auch an den Herrm ~ 
A. F. W. Wi manii 'i in Stettin, enferm 
Beyollimächtigten;, zu: wendem. 

r 
Bevollmächtigter der Berliniſchem 


Beuer-Verficherungs-Anftalrı. 


1 


welche bei der am zoſten Sept., rten und 2 


‘ 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
ten Oktbr. in Berlin geſchehenen 


Königl. kleinen Geld⸗Lotterie in meine Collecte gefallen find, nach rer natuͤrlichen Folge. 
D der ganze General⸗Ziehungs⸗Bogen it jederzeit bei mir nachzuſehen.) 
— —— . UA— 2 — 

No. Tbl.] No. SHEF No. Thl.] No. Thl.] No. Thl. No. Thal] No. Thal. 
716, 2 135260 2 13842] 2] 27 2924 2 371424 2 43889) 2 
20 3 4 2 56 rof 22412 3 68 2 52 $ 47075 2 
73 2 41 5 571002 33 2 72 3 59 10 26 2 
74 2 61 3 61 $ e 644 2 28 2 
76 2 79 3 66% 3 „ al 2014 2 7919 7 32| 20 
93 3 871 5 7810 3, | 2 26 400 881 2 5 31 
99 3 897 2 83 214 86 2 31 2 94: 10 60 3 

2083| 3 136124 5 n 5 s P E 21. 5 37201 2 rei = 

. 95 24. 5 2 27 2] 25804 2 43\ 10 17 2 82 3 
971 5 544 5 28 2 144 2 si) 3 26 2 93 5 
3686 3 323 5 48 2 agi 2 63 3 30 2 94 3 
30 2 137090 3 25 10 311 3 93 3 21 3 96 S$ 
311 2] 211 10 87; 2f 46% 2 360617, 2 360 2f 49504 10 
411 3 311 7 96| 10 51]: 2 28 3 44 2 7 2 
660 5 39| 3 21809 10 57 3 3. 2 45 3 ER, 
744 2 40 3 roj 2 75| 20 45 2 5a 3 16 2 
844 3 22 2 29| 3 890 3 A 20 56| 2 180 3 

37291 2 75 AT 254,3 944 2 65 2 744 2 36 10 
36| 2 85 4 58| 2 25917} 10 6) 2 781 2 44) 7 
40| 314 22 2 65 3 29| 5 850 5 911 2 57 2 
67 2 13816 2 691 2 32| 21 36700 2 37300 2 61 $ 

13501 2 25 $ 72 2 35 3] 37107 2 43808 3 711 20 
17 50 371 2 9 2 42 2 24 2 321 2 55 5 
1221 222 981 J 471 2 36 10 53 3 


701| 2036 3657 379713611172 13887 21875| 25880 32046; 36672) 3714 37293| 47073 
2) 39, 59 13504] 16 26). 87 76 82 s5 83 19 94 90 
3 49, 60 8 21 30 15116 94 25909 62 37114 23 43809 87 
190 sıl 63| 13 aa 42 56 22404 10 87 16 2 14| 49505 
30| 56. 7 „% a 9 60% 13 31 2 19 25 20 11 
37 8 3704, 16] 31] 77 66 344 33 87 31 32 2 19 
49; 65 5 24 34 73 74 51 43 8 32 33 33 26 
51 70) 14] 33] 37 77 81 600 49 91 33 35 36 37 
ss 81 33] 380 4% 84|; 86 68 7 96 55 37 38 51 
644 35 35 S1 48] 89| 9 77 69| 36606 63 57 44 52 
840 3609 43] 53] 75 99115200 79 75 10 65 76 61 53 
87 16 48 63 13700113820 21805 81 76 24 2 75 69 62 
96 18 630 68 11 23 19 90 83 411 93 53 73 64 
2003) 24 90 14 400 33 93 97 46 96 8510 70 65 
5 34 76/360 15| 74 4% 25813| 32017 50 37205 86 96 79 
22 38 88 7 18 56 H 18 53 7 2| 47045 84 
280 36 95 70% 5 3 8 
35 3 56 
66 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewi 


un⸗Looſe; zur grfet Lotterie, welche den rotem 


Ziehung der goften - 


November ihren Anfang nimmt, find Looſe 4 x Rthir. 2 Gr. bey mir zu baben, indem in dleſer 
Ziehung auch eine ſchoͤne Singeuhr gewonnen wird, deren Abdruck in mein Comtoir zu fehen if- 
Stettin den 12. October 1816. . Nolin; 


ginal. Lotterie: Einnehmen, 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am Zoſten Septbr., Iften und aten October 18 16 gezogenen 
40. Königl. Preuß. kleinen Geld⸗Lotterie in meine Lotterie⸗Collecte 
gefallen ſind. 


— — 2 EA 3 * . 2 ; 
Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt. 
— a — —-— — — . —ä— uœꝓB 2 — 


29163 — 29912 — 44483 — y | 44822 — f 
68 — 2 175 — f 998 ER | 5 
1. 22 — 2 | 44808 — a 90 — 3 
77... 2 3 96 — 3 

| ke K 


Rachfiehende Nummern haben jede ı% Mehl. gewonnen. 
29161j29187|29946|3058 1]44804,44836|44874 


67 89130558) — 94 3 
7529927 9% 98) 116 33 
79 30 6244469 16 62149091 


e n e er rar N 


Die Richtigkeit dieſes Verzeichniſſes ift> aus den Gewinn⸗Liſten der König. 
General: Lotterie» Direktion bei mir ſtets zu erſehen, und die Gewinne gegen Buch 
gabe der Drwini:igepfe in Fuupfans in nehmen, 


Die Ziehung der 41 ſten Königl kleinen Geld⸗Lotterie wird am 19. 20, und ar. 
November d. J. ſtatt finden, wozu Looſe, deren Einſaz, wegen der damit verbundenen 
Ausſpielung iek mit einem mechanischen Singvogel verfehenen Flöten: Uhr, wovon Abr 


zeichnung und Plan bey mir zu haben ſind, um 1 Gr. Courant erhöht worden, bis zum 


letzten Ziehungs / Tage bei mir zu haben ſind. 


Die Ziehung der zten. Claſſe 3 4fter Claſſen Lotterie geſchieht morgen den 1ꝛten 
dieſes, wozu ich noch mit ganzen, halben und viertel Loofen zu den bekannten Einſaͤtzen 
aufwarten kann. i 


Wer mehrere Loofe zue Klaſſen- oder kleinen Geld Lotterie nimmt, erhält von 
mir eine beſondere Verguͤtigung. Stettin, den 1rten October 1816. 


e J. ee en. 
Schuhſtraße No. 858, 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am zoſten Sept., rten und zten October geſche⸗ 


PNN arug der Koͤnigl. Preuß. often kleinen Geld⸗Lotterie 
in meine Collecte gefallen ſind: 8 


No Thl. No. Thl. No. Tol. No. THID No. Thl. No. Thl. 

3101 baril sg 18656) 2282160 28295 33875 34 

3103 1860202118661 28 22 [283 2 33864 

31180 18603 18665 (28223 [3380r 33868 x 


3119| -J18614| 18677 528239 ee 3976 3 

312310118518 18686 28.242 33814 33877 3 
3130 18619 3118687! 2 ee 33880 g 

3132] 18629 (186880 5128256 33818 3388 2 = 
l 3140| 2418630) 318690 28272 1 33883 

3147 18633] 2118695| 3 8276 133834 3588 5,10 


18698: 28282 33.838 
118700: 2828910122849 
8260 38295 33853 


3160 118635 
3166| 1864 
"3173 18651 | 34 
31744 E f ] 
NB. Die Nummern, 5555 bemerkt if, haben jede Rt. 4 Gr. — 
—— . p,, .. . Fand À 


7 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; 
auch liegt die General⸗Gewinn⸗Liſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir bereit. 


In der 41ſten kleinen Geld⸗Lotterie, deren Ziehung am roten, zoſten und zren 
November Statt findet, wird eine mit einem mechaniſchen Singvogel verſehene Floͤten Uhr 
mit ausgeſpielt, weshalb der Einſatz fuͤr jedes Ldos um einen Groſchen erhoͤhet, und 
daher der Preis eines Looſes mit Einſchluß des Schreibe, Gebährs 1 Reh, 2 Gr. ‚it. 
Die Geldgewinne bleiben ganz wie bisher, und dem Gewinner des großen Looſes wirt 
angleich die Uhr zu. Theil. $ s 

‚Eine Abbildung dieſes Kunſtwerks iſt in meinem: Compro: zu ſehen. 


Stettin, am 1 2, October: 18 16. 
s BAT r. Ph. Karo w/ 
k * ' 7 Koͤnigl. Lotterie» Cimehmers- 


; i 


